
YDas die pateren Ariefe Mielanchthon in gewaltigenm Yusmaß enthalten,
1rg {chon diejer erite iın ÖRr Xeihe: TCirtfennot uns Oljtere Yustichten 1m
Keich tragen, gerade indem fie „monstra”“” 11nd, indenı {ie 7 ZeDEe: {1nd, 0OA$S
Zeichen iıDrer Endlichkeit un leßten ©bhnmacht an tich, iDr impetus 1{7 pro-
pheta S1111 tinis et nostrae redemptionis.

KIiE Anichauung S uthers DOM Glauben in Öer
Dialmenvorle{jung DOTN 1513—1I6
Von „elmut 205am, ammerifein

In abgrundtierer egenfa trennt OÖAd$S mnmoderne, 0OA$ biftorijch-eregetijcheE en ın die Yıalmen OPS en Teitaments vVon Öer eriren almen:-
vorlejung g  utbers Diefjer Gegenfag 1eg nicht in der exatrten bifforiıfchen
nS eregetifchen Yrbeit, öie S1e gegenwartigen usleger tel umrtajender uns
austführlicher bandhaben als Zutber. Zutber mu amals ichon in die
cOhweren Aragen, ötfe Dder Terxt iın feiner Überlieferung autfg ler Fann ÖRr
Unterfchtes wijchen der hbeutigen Yuslegung un Zutbers {rbeit iınmmer
ein gradueller eın SEin abjoluter BGegenfag ieg ber in ÖRr prinsıpiellen
Ein{telung, mf ÖRr aur ORr einen eite e1in großer eil der eutigen sEregeten
un auf ÖRr anderen eite Zutber ÖReM Alten Teitament gegenübertreten.
Weitbin bat {ich heute Daran gewobhnt, öte orfe der A ibel in erıifer
Zinte als Mienjchenworte nehmen und betrachten, Ddann erFennen,
ob OÖtf darın ve un redet, 3 feben, IDAS ADerragt
die heutigen RKRommentare nach em Blauben in den DPialmen, 19 MWIrS Man
Oaraur überhaupt Feine Antwvort berommen. Ian Fonnte böchftens nach en
Glaubensbegriff iın tejem ODder jenem Dialın, Dder in dzefer ÖRr jener Dial
MENGEFUDDE tragen Yıun Gar nach dem Blauben dPS Eyegeten tragen, pDIEe

fich aus feinem RKommentar erg1bt, IWursoe JAr Feinem 3iel rübhren 1e7€
rage Wware als rage überhaupt {innlos. Bans anders aber u{7 1878 rage
finnvoll für AZutbers Unjchauung Blauben in jeiner Pyalmenvorlefung.
Und 1eg 0OA8> Zutber nabhm in erirer Zinie die eilige Schrift als
Bottes Wort, ÖDarum IDAr rür IDn ÖOrn vornberein Elar, daß OAs YDort
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PBottes all jeiner YiannigraltigFeit eigentlich 1nNMer CIn un A8ıeLDE jein
muye Fg Fann teriten Brunde HNUur vVonNn der Sache Bottes
veoden TIAS YVieue Teitament {priCHt NUun nach Zutbers grunölegender
SErFenntnis offenbar vVon C Driftus uns ÖRn Blauben iIDn, Öer Ölr ere  16
Feit H7, ÖTe DOL oftf gılt $ nNun der Ötff der LIlL WAlten Teitament ve:
erjeide IDIE Oer, der ın Yieuen Teitament {prICHt jo Muß auch ÖA$S Ite Teita-
inenr vVonNn CDriffus nO Ön eın Blauben IDn reden Aarum nüyen auch
der Blaube ÖS en Teitaments un jein Blaube grundfaglı Özefelben jeın
YVDire Zutber jeiner theologifchen SErfenntnis NUur vDon CDri{tus un
ÖeMm Blauben IDn reoden Weiß, 1o Fonnen auch Ö1e almen iDrer
Gefamtbheit nıchts AanDderes jein als Vrophetien Aauf Chriftus uns Öen Blauben

EDriftus MAMus zejem einbeitlichen WAaDrDa theologifchen Betfichtspuntkt
rFlart Zutber Öfe almen Er bandhabt abetr, IDIE Öie gejamte mmittelalter.
Liche Eregeje, den vierfachen Schriftfinn, aber Soch 19, Oaß Öer nDa!l ÖPS
„buchitablichen Sinnes” rür ibn große Xedeutung gEeWINNEFT Sormal ber
bevorzugt den „tropologıjfchen Sınn"“ Yrach ÖRnı „buchitablichen Sinn“
besieht {amtlıche Dialmmen aur Chri{tus YIacCh ÖRn „tropologijchen Sıinn“
vreden Für Zutber alle Dialmen vDonN ÖRn Blauben CDriftum. 3ZO HE denn ÖIe
rage nach ZutDers Ynfichauung ÖOM Blauben 1ı ÖRr Dialmenvorlejung nicht
eINEe rage vielen, jondern ÖE Zentraltrage, ÖRr L leßten Brunde
nach allen: gefragt IDIrO IDAS CLl agen Dat, deren Antwort ÖDAarum zugleich
auch IN Rern alles beantmwmorter MIr IDAS in einem theologifchen
enfen bewegte

JIIE NeCNHE Errfafjung ÖPS Glaubens anußte notfwendigermelje ÖIe Pottes:
anıchauung Zutbers vVeranDdern WVor jeiner ent{chetdenden Entdecung Öe$S
Evangeliums Zutber OÖff als den gerechten Xichter gefebhen Diejer
Ötf orderfe Berechtigfeit aur eiten ÖPS Mienichen TIA ber der en{ch

Feiner ene 1e)e BerechtigFeit erfüllte, mußte der Sorn Bottes über iDm
iteben n jeiner eriren falmenvorlefung begründer eine nNeu en {n
auung om Bilauben CInNne £ue Bottesanfchauung. TDer ID Öff Dat ÖLe
Welt gefchaffen b jein Zorn walter ber ÖRr Uundigen Mienfchbeit 2), ber 311

1) YWeimarer Yustgabe, AB HT, 530, 32 'r
IV, 3, IS ff.3 I O, 2} f1.3 I 34, J



elei Dat OÖff jerner XHarmbersigteit von EmwigfFeit her beichloften, ÖE
un Mienfchbeit veiritfen > Von Örejem Xattfchlu Bottes Öie
Propbeten ÖdPS alten undes > un auch ÖE Dialmen in rür Zutber nı
AanDderes als Dropbhetien aur Cbri{tus 2 Sıe vreden alle von dzejem großen
Wunder Bottes, von CDrifius, der CIDIGEL OÖtt un Ir  1  er Hienich zugleich
1{7 92 OÖtf Daft Öle enticherdende Tattache OPS Ohrifilichen Slaubens
C Driiius gejeßt S OÖft 147 Cbhriuius der GOriünder ÖPS aubens 8)/ ODder WAas

asjelbe HT, Bott 1{7 CDri{tus legter Begenitand un nDa OP$S Blau-
bens 9 Der Ötft DrI{Tus 1{5 3t1el ÖOP$S Blaubens auch ıin alten un
Zutber Pann DAarunn Blauben 111 en Z25uNnN0€ prechen un IDn obhne

gleichfegen OReMm Blauben ım unde, denn R1 aubens-
Daltungen 4110 Tieriten auf Cbrifius uns NUur aur CDriftus bezogen

LInd Soch Zutber TAan3z Flar auch Öö1e Unterjchtede swıjchen dein Blauben
L11 alten Xun8 un ÖRn Blauben L1 XAund 10) Und Ozejer Unter  ze
1{1 arın begründet daß CDrifius, der 11711 alten Xunde vonNn Ötf durch DAs
Befeg 11) un ÖE VPropbeten 12) angeFundigt uns verbeißen IDAL, Nun wirFflich
Mienfch gemworden 1{7 Öff Dat eine Verbeißung 3ULr Erfülung gebracht In
DrI{Tus nNun der barmbersige a  u PBottes zugleich auch offenbar TE
myorden lerın ieg Yiıeue ÖPS uUunNdeSs rür d  Da  utber lerın ieht
gGan3 rlar den UnterfchteS auch wijchen en Blauben 117 en un un
en ÖPS 1undes Damals Lag Dder BGlaube 1 u  q  en verhbüllt, Jeßt
1{7 CDriftus enthuült worsden *> Tamals ım alten Hirael CIn

„BGlaube an Öen Blauben“ dPS undes 14), wahrend eBßt Dder Blaube
Chrifius offenbar 1 un vorlieat o WIrd auch Ö1e Öffenbarung

(Pottes 111 eıe dPS Mioye einem Schatten 15) jeiner Öffenbarung 11n Sobn
es 1{1 OOÖOLf MUur Vorbild 15)[ IDAS jeßt Errulung HT Daß aber alles,

Ö ) 235 , 24 f 1 33, nr 111, 46,
HE: Y2, ILL, 182, 2 VDE IV, 243 , J2.
JL, 3, 39; ILL, J3)J, 22, 23 fides SC  T ODUS ei; IL, 3069,

DA I 242, 8
10) {17 O, „offen auf den errn un en ÖeM. Deren“
43 M 11 1067, 3y iides, que est verıtas ege TOMISSAa, 11 167, 3)
12) IN 399, 13) 242, 38 Fr
14) IV, 33)7, 3 f val 403, 24, 25 15) . M 111 108 2 {



IDAS 0A8 Teitament {prICHt, wirklich in Chriftus erfüllt 1{T, les auf
CDrifius DIinweut, ÖAs Fann ur Oer recht veritebhen, der öfe ©Öffenbarung in
Chri{tus anıchaut 16) Er 1{7 Dder rechte Öffenbarer aller Bottesworte OPS en
undeS, 1{7 der einsige Öffenbarer.,

Yıun ber Wware Zutber in jeiner Vorlejung veritanden, IwWwenn
NUur agte, rür Zutber 1{7 ÖRr eigentliche AnDalt ÖOPS aubens Öqg, ein rür alle-
ıal Öd in Ödem Difforiyjchen Hejyus eIDE ÖA$S 1{7 eine YNieinung 1{7
Od, von OÖff quUS$, rür Öden Glauben, aber eben SocCh NUur rür oen Blauben Otft
ofrfenbarte {1cH ım Mienichen Ü, ber Dat {ich auch verbüuüllt 1m Sletfch
Öfe{es Mienichen. Oft offenbarte Yich n böchften un tiefiten ım. reus
eın  / ber ÖAdg 1{7 rür Zutber zugleich unum{tößlich gewiß, Ötftf Dat $icH
nie tierer verhüllt als ım Yugenblick des Kreusestodes eıu Diejes für
den menfchlichen Veritand 19 innlofe Gılt erfennen, Oaß ÖRr orn BGottes,
Oer {icH ımm reus eIu offenbart, dennoch Zeichen jeiner unendlichen Y 1ebe uns
Barmbersigteit HT YDie Hon gejaat, Ytenfchenvernunft uns Mienichen-
ınn 19) MIr ÖOAdS nıe ver{reben, jondern 0A4 Fann nNur PBottes Beift Öem Yien-
{chen offenbaren 20)° MTIIE en  Hen en OA$ Lieue Teitament, ber nußt
ihnen nichts, Wwenn ite NUur Öen ÄDHuchitaben verireDen un den Beift nicht en
TIAS T ichon jeßt Zutbers Yurrapnundg, Oaß Ootff den Beiit, Öer Öden BGlauben
{chafft, nicht obhne ÖA$ YWort G1bt Zosgelo Wort g1bt überhaupt
Feinen Flaren Beiit Bottes, aber OAS YWWort allein 1{1 noch nıch Beift Sondern
PBott 61bt Oann, WenNn ÖRr Mienich {al VOLr em YWort WILrS, D., IvDenn

MIE beiliger BGottesfurcht 21) lieft ODder Dort, feinen Geiit OA3U 22) Z
MWIrS aus ÖReM Auchftaben Beuit, OAS 1195 WiIrs Z3Ur Wahbhrbeit, OÖA$ außere
Wort WDIrS 3Um Inneren Wort, durch 0ÖA$8 otft iıntus uUuns immediate (inner-

16) IIL, 047, 2y 3, Diejer Blaube offenbart auch ÖIie Geheimniffe der atur, Söie
3 Dropbhetie auf Cbrifti reus MWIrs. u1s 1am dubitet CIUCEM Christi SSsSe

descriptam et depictam digito Dei in omnibus creaturis?
14{) I, 3J3, 3) 18) IIL, 324, 29—39. 19) JL 99, 28; ILL, 335, 4, &,
20) IIL, 374, J0—20. Deus in tide latet et videtur Der tenebras intellectus,

per negationes,
21) ILL, 250, Spiritus latet iın lıtera, 1V, $J9, Nullus scripturam Sancta:fi

perfecte intelligit, nisi, quitimet Dominum, 15 Nnım idebit ın 1la mirabilia. Doal Oq  5  18
U, Yuffäge 3Ur Rirchengefchichte, Tübingen J92), 8, Yurfag

22) J9, HL, 28), ff.3 I 376/ ILL, 324 IL, S14



Lich un unmıttelbar) 311 en  en redet. TIAS 1{7 die illuminatio spiri-
tualis geiitige Erleuchtung) 22) @1 bleibt nıcht bei einem buch-
(täblıchen er{teben, jondern Fommt 11n Mienichen einem geiiiigen
erireDen 23) In drejem Sınne Fann Zutber agen, IDELr Sie Worte Dat,
bat YNes 24) In IDe  “ ted 0A$> n Er will 19 SEr Dat 19
verbeißen: „Niein Weort foll nicht leer surückFommen“ 25), sEbento {oll ÖAS
Wort Bottes, OA$S 1n un VOoON DPredigern in alle YDelt erFlingt, nıcht als
Mienfchenwor verhallen, jondern wirkjam werden un S$rucht haben 26) YVDie
enn auch 0A48 ort, tür 0ÖA$S die artyrer {tarben, nicht zugleich mMItf ÖPRit
Maärtyrern Ir jondern der Beift MIr durch ıDren entbunden. YWenn
inan einen run tür dIe{eS Geiftwirken Bottes, 0ÖA4$8 den Blauben {chafft, 11n
Sıinne Zutbers noen wollte, 1o ted auch hier WIEeDderum in Pottes illen,
der o gejeßt Dat, daß Sterbensde VOLr der YWelilt VOLr iDm lebt un Y eben

YDo der YMien  engei(t nı DELIMNAG, Ö beginnt der Beift Pg
walten 27)

Der Blaube HT urch Öff geießt uns WIrS ımmer IvIEeder durch Öft TE
Wirkr. Diejer Bedante 1e6 der gejamten Anichauung Zutbers DONM Blauben

Brunde. Mus iıDm NUur HT 0A8 erFlaren, Zutber nıe 1ude IWDILS
wiederholen; Der Blaube H7 nich OA$S YDert ÖP$S Mienichen 28) Der en
Fann wohl Vor der YWDelt durch feine erte als gerecht gelten, Ddann aber HT
GewWI nicht gerecht VDOr Bott 29) SEr Fann VOLr fich gerecht fein, Ddann
ber Dat den „ ohepuntft feiner 5 ybris erreicht 30) Vom Blauben aus {aat
Zutber ber Öen enichen, Oaß der natürliche en nich nNur bier uns dortf
vielleicht eine 1unde bat, jondern Oaß jein gejamtes Sein VDOL Ött un
H7 31)/ weil 111 Heifchlichen 1n gei{tlichen ochmut, mm Ungeborfjam gegen
Bott (tebt, folange nıcht 111 Blauben CDriftus lebt 32) II Brundrichtung

43 ) ILL, 372, 24) IV, 370, a} 49 ) ILL, 2$58,
26) LV, 2)), 18 „So. wı denn PBott einen Menichen durch den andern vreften,

damit Fe  ıner fich den andern erbhebt, als IDeNnNn DLS anderen nicht bedürfe”; 1V, 9,
24) IL, 57 27 I 23)3, 33, 28) YD.M. 304—3065.
29) UL, 374, F5 ILL, 4062, Y Ff.3 1 )J33, 30) 1L, 588
31) HL, 282, 39, 405 V, 343, perditionis (nihilitas)
32) HIL, 323, 7ı Vos autem necessarı1o estis 1in pecca({o, quamdiu extira Christum

estis. IL, $82, 7 — 13 In omnibus 115 peccaverunt uc et NO  - crediderunt in mirabilibus
108, Hoc PeCcCaTrTe est intidelitas: quia manet 1n peccato qu1 11O'  » credit 1n Christum.
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jeines Wilens detjchlich 33) Er 1E {ich und den Bautern Öjejer YWDelr
Fehrt un ÖAdLrUuNnı Öff un ÖRn geiitigen Bütern abgeFebhrt, HT RIn
ojen zuUgeWwWandf uns ÖALUMN Öff AaSO1fal '34) Z 61bt rür Zutber
Auch rein neutrales MBebiet wijrchen Öff un Dder Welt, wijchen ATeifch un
Beift, swijfchen Blauben uns Unglauben SEntmeder gebort Dder en auf Öte
Zeitfe Bottes, Oder aber gebört Aauf Öle Seite ÖRr YDelt 85) MDer en Pann
Feine riuücren bauen, m von fich aus Öff Fommen Teje vollige Un
möglichkFeit ÖPeS YMienichen, vVonNn tichH Aaus 3UmM Blauben OÖff Commen, Pann
Zutber Jar nicht (TarE unter{ireichen 36)

Und dennoCH, Öftf Dat ÖCn enimen gejchafen Crog Nler un bebalt
Dder en Soch ÖE 1SpofitIonN Z Emprang der nade, ÖE oen Blauben

TejE Ynlage Blauben en alle en  en 37) ber 1ere Mn
lage 1{7 ÖRr Bnadse gegenüber CeiIn Daftıv Yıun aber gebt Zutber noch
Schritt weiter. Er behauptert, Oaß ÖRr Mientich fich auch aur öte na VOL-

bereiten Fann. Br Pann fun, quod est (WaSs iDm liegt) Zutber
Läßt Ötejes Tun un undachtt auch als mer1ıtum de CONZruo (  illıgFeitsver-
Oientir) gelten 38) YDenn 1A4n Oejen Bedanken Zutbers rür fich betrachtet
annn Fonnte o {cheinen, is Jehe erite Zehauptung Zutbers, ÖRr
Mienich  Y  4 Fann überhaupt nicht vVonN {ich aus Blauben Fommen, bierdurch
{tarf gefahrder jer Und aur ÖCn erisen Alıcr {cheint ÖRr Tat 1o 3U jein
ber IWDIE Pann Zutber SOCH imMmmner wIeDder agen, daß Ö1e Bnade unvorbereit-
bar GrATIS gegeben IDIrO> 39)

Diejer Widserfpruch icheint auch dadurch noch groößer werden, Oß Zutber
behaupter, ÖRr en Fann auch 0A8 BGefjchent ÖPS Blaubens ableDnen Wenn

ableDnen Fann, Öann dlrfte INan ooch wobhl rolgern, Oqß auch
Oaı fun Lann, P erlangen Den eÖOanten Dder doppelten Praedeiiina-
t1oN, den Zutber jpater Fonjequent aus jeinem theologijfchen enfen bıldet,

59) 649, voluntas noluntas 34) ul Z 20—— 33
39) O20 HIL, 106, r „Wer nicht befennt, verführt auch die andern.U IL, 26, 8, Semi-

plena et languida voluntas no est voluntas. HL, 123, vivunt S111e ide et gratia 1 Ca-
tis nigerrimis; ILL, 309, 18

36) I  7 279, tidem nullus homo habet
37) D, 1L, 333, 2$5. 38) IV, 262, 4 $.3 LV, 329, 33,
39) 204, 30—20$, J. ‚, gratia fidei gratis data domine.
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{tellt in der Pjalmenvorlejung Weit 3UrUiCk, ßetonf Zutber NUuLr den
einen eOanfen Öoft bietet allen obhne usnaDmMme eine na 40) Cbhriftus
1{1 rür alle geitorben, Yıun aber IDIrS 1ej)€ na Soch nıcht allen Mienichen
zuteil, Un Woran LEg OÖAds> Der Mienich Fann vVon vich aus die na ab:
lehnen. Pr Fann ÖAs ABetfenntnis ÖPet eigenen unden leugnen, {te PNf-

{chuldigen. $Ein derartiger en Fann nicht befehrt werden, „weıl tich
geraqde3u öie ur der BHarmbersigfeit verfchließt un em eiligen Beift un
feiner Vergebung wider{teht Er Fann 0A48 Wort Bottes, dem $1ch
argert, weil eine ernun gebt, im Ubermut nicht horen wolen 42)
An zejeimn Aalle WIirkt Söie Nal Bottes, Ste ibn auben bringen will,
nıch unwtder{tehlich 43) Ua {tebt alıo in ÖPS Mienichen illen, Ötff nicht

wolen un fein YDort 3U vera  en, Der en Fann ÖCn Unglauben
wolen. STIAMIE rallt ÖRr ewigen Verdammnis anbeiım 44)

RKann ÖRr en den Unglauben wolen, 19 Fann Soch auch den Blauben
wollen. Und OÖOAS 147 4ET Zutbers Mieinung, in Aunfen Y1chH 1m natur  2  z
en Mienfichen nach Öft Diefjes Gewijjen, ÖASs nach OÖtf jchreit, Tann ter  Z  Z
ru werden ber Öiejes beimliche Sehnen ÖPS Mienfchen nach OÖft Fann
Soch auch OurCH den Mienichen einen wirflichen uren un etfen OÖft
Wwersden. Und Öff erbhört Otefes uren Yıun ber H5 rür Zutbhers In
jchauung beseichnend, OAß nicht torttahrt, „weıl Öft einen folchen en
ichen jein Auren als Verdienit anrechnet”, jondern jagt, OÖff erboörf C
„nachdem Dri{ius tich rür einen jolchen Mienichen ittler gemacht
Dat YDas F alfo Zutbers Mieinung? Pine Vorbereitung ÖPS Mienfchen
1{7 nötiga, Aauch nur OAs obhnnmachtige uren ÖS BGewifjens OÖtft
wWwäare. Mber Öff elobhnt nıcht 1e)e Vorbereitung, jiebht fze nicht als Ver-
ıen an, Ötft Dat vielmebhr in treier illensent{cheidung einen Datt e
mMa daß einem folchen den Blauben als Yreies BGefchent geben wl 46)

40) HL, 93, 41) HL, {r 42) IV, 339; 4306, 20. I1L, 24,
43) IV, 344, 44) ILL, 36, 30, 37
49) 1L, 238, JJ tale desyderium naturale quidem est 1n humana natiura quia

syntheresis et desyderium boni est inextinguibile in homine, licet impediatur 1n multis.
Et PTro talı syntheresi et in DerSoONa 1118 factus est psalmus iste: quod desyderium utique
Deus audit et precipue etiam exaudit, postquam Christus PTO meditatorem toecit.

46) I 262, E IV, 3)2, 3; IL, 289, — 9)39.
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Unds auch Dder en der 1o Z3UM Blauben Oommt, empfindet eiten,
daß ber all jeiner Vorbereitung NIEe uns Unfpruch auf OÖA$

Gefchent elds: aubens Dat m Begenteil MWIrs ticH gGerade vorbereiten:
Dder Yieditation jeiner volliıgen Miachtlo4tgFeit bewußt 47) Fg bleibt rür Zutber
abel, daß Oer, der tiCH VOLr Ötff veich un VOLr OÖtt garnichts HT Wer aber
VOLl Ött vollig leer oden IDILr oÖfft erfüllen 48) Ötftf g1bt obhne men{ch
es erdösen NAaGe un Blauben umjoni{t 49) aus VeINeEr götftflicher Barm-
hersigFeit 50)

3O der Blaube PEIDAS vollig Unpfychologifches un SocCh 1{1 der Blaube
PINE pfycholoaifche Tatjache Der Bei{t Bottes, Öder Yes Dentken, Auübhlen un
en ÖP$S Mienichen überiteigt, der {ich nich aus ÖR egelengrunde ÖPS
en  en entmwicreln Läaßt IDIE CIn Reim {ich Yflanse entwicTelt, ÖRr
HT ein YWunder Bottes Diejer Bei{t YicH nNun aber 111 en  en nıcht
vollig NEUEC, wunderbare Örgane, jondern d  D  utber jaat, ÖRr en olaubt
MLE Ddem erzen 51) (Xomer  > X 19) Zunachtt foll OÖA$S gemwt nNUur heißen, Oaß
ÖE YDelt ÖPS aubens 11711 Verborgenen ergrisfen WIrs, Öd der Beiit unjichtbar
un verborgen HE Zugleich HT ÖOM ber auf O4 Zentrum ÖOPS en  en Din-
gemwiejen, Ö4 als rgan ÖPS Blaubens ı Tatigfeit un ewegung Fommt 52)
Der Blaube wobhnt 111 Dersen, oDder IDIE Zutber auch agen Lann, CDri{ius
1DO 1111 zerzen 53) TIAS Der3, OÖAS vorbher VDVOoN Weltjorgen un Weltäanatften
wer IWAaAr DIrS NUun rerIn, treı uns voler Freuse 54) Yles, IDAS Zutber
ber ÖCn Blauben als e jagt, deutetr auf Öas Wobhnen un YWirftfen ÖS
Blaubens ıı „ersen ÖOPS Mienichen bın 55)

TDIPL en glaubt Inıt ÖR Aerzen Denjelben eOantfen rannn Zutber auch
anders ausdriücken, ÖRr en g1aubt der gele. Öft (Tebt die gele als
Totalitat ÖPS nneren 7 ebens den Worten guthers Destehung ZUM Tau-
en., Z Fann agen, Öle gele 1{1 eigentlich IOr ohne den BGlauben, d IDr
Z eben HT, 19 IDIEe {1e 0A8 Y eben ÖOPS Roörpers HT 56). Ött ber trefen öie einzelnen
Seelenfräfte 1 endite Verbindung MIt demmn Blauben Dejonders auftg {pricht
47) 111 $4)J, 48) 1{1 42, 49) HI 42, 315— 2093 I1 200, 35 26)

D0) 233, d1) YD. M 111 99, 9— 730  ” 11 297 , 8
Y2) 111 37, „Miıtten ersen, inner{ten un volıaiten Uffett H

93) 117 327, 33 f 94) YD.M I 48 R I1l 577 355 111 19)J, J9 f
JO ) II 37, 14; 11 COT voluntas et affectus 96))



Zutber vVon dem Glauben, ÖRr ım Antellekt WWDOo  n 57) Diejer Antellekt 14{7 ım
natürlichen YMienfchen ın  / Fann OAs Beiftige uns Untichtbare nicht erFen-
nen 58) Durch den Blauben ber WIrS erleuchtet. SEr MDIrS OAqdurch rabig,
Öte geiftigen Büter uno Sie Gebheimnifte OPS Blaubens erFennen. Pr (Tebt
dann in engiter AZestehung wabhrer göttlicher eisDeit., SEr H5 dann
Weisbeit 59) Bans charf frennf Zutber Özefen geifiigen Antellekt VOoN der
ratio (Menichenvernunft) 60) un den SCNHNSUS ınnen 61). Zutber in
ım Gegenjaß dem, dte Ybilofopbhen ntellert nNenNNnNENn, theologicus et
gratuıtus qUuO DCI fidem Tes NO  ‚e} apparentes contemplamur (tDeologi{ch
un ge  en  7 WoOUL die unjichtbaren inge ım Blauben angejchaut DEr
ven) 62) SEr yjetatigt YicH in ÖRem „Sutimmen“ Öen Worten un Yur
tragen Bottes 63) Diefes eigentlichtte Bebiet ÖP$S Blaubens H5 aber nicht
osgelo DON Blauben eine Aabigfeit OÖPS Yienichen, Öie Öannn auch 111
Mienichen ware, Wwenn ORr BGlaube niCht ım Mienichen H7, Durch den Wb-
rall OM obn, jagt d  D  utber, 1{7 auch Lauter Siniternis un AMindsDeit in
Dden Antellekt 64) Daneben wirkt tich ÖRr Blaube iın dem. Gedachtnis (memo-
ria) öle errabhrene ute Bottes aus 65) Dadurch FOoMmMt Dder be
andıiger Dankffagung rür trübere Gnadenerweifungen un O:
HUNg un nNCuHEIN VWertrauen Aauf Bottes Barmbersigteit 66) Durch den Ybrallom afer aber, jagt A  D  utber, IIr 0S Gedachtnis 1Da uns entEraf-
fet 64) Ebenio ÖRr Blaube eine belebenden Rrafte in den ıllen, Dder
un freiwillig uns {reUdIg en Beiit ıen uns eine verFebhrte Xichtung auf-g1bt 67) Durch den eiligen Beift aber, jagt A  e  utber, IDIrS der
Wile alem ojen geneigt, DButen ber unluftig un ungeichicht 64)
—o tich denn der Blaube nıcht GAn3 neue SeelenkFräafte jeiner Wobh:jondern WWo in den einselnen Seelenfraften, öte auch Ddem NAaLLr’-
en Mienichen eigen {ind Wber Cr {1e gleichtfam SocCh NCYH, indem
ihnen iıhr eigentliches eben 61bt

D7) I, 57y ILL, 99, 28 6.5 III, 176, s UL, 230,

der Intellett (1ibt jein eigenes Zicht auf,
8) HUL, 324, 29 Zutber Fann denjelben eOanfen auch IO qusdrücken, Oß er ja6t,
99) 338, Y. IV, 325, sapıentia et intellectus ad recie cognoscendum.
60) HIL, J4)3, IL, 007, 61) ILL, 1706, 62) 324,
695 ) 1L, 198, assentire verbo Christi. Ö4) IV, 200,
695) ILL, 577 66) ILL, Sos, f.3 IL, 42, 64) LLL



OL man von ÖC S15 ÖS Blaubens Inı Mienichen feinem eigentlichen
eien no SnDalt vorörmmnden, I° Fann HNan 51e Ynichauung Zutbers ber ö1e
Aedeutung ÖS BAlaubens rür Öen Mienichen von ÖCn verfchtedentien Seiten
erragen. cD wechteln in ÖRn Defnitkionen Zutbhers Ste usdörucke,
1D überDaupt Feine einbeitliche Definition. Uns SocCH gebt ÖUrCH aul S1e VEr

jchtedenen XBeseichnungen, ıf enen Zutber ÖAS eıcn ÖPS aubens 1111

reibt, e1in einbeitlicher rundgedanke. Fg Foönnte nach den Yorten Zuthers
auch ÖRn Unfchein aben, als IWWwenn ÖRr Blaube NUr eine #raolinıge YDeiter-
übhrung ÖRr Demut ÖS en  en VDOL ott jet. Hmmer VDON WIieder-
Dolt „Den Demütigen &1ibt oft PBnade“ 68) ber S1e emut, Sie Zutber
meint, 141 Soch Paum unterjchieden von ÖRr XHuße ÖCS enichen VOL ott. YDir
batten ichon oben gejeben, IDr {ich in jeinem TZun vechtfertigt, Öen Fann
ctt {chlechterdinads 1808 rechtfertigen. He ZUnNOEeN, jatt Zutber in ÖRr SEr
ELACUNG ZUM eriten DYijalm, Fann oft vertgeben, nNUur nıchH S1e UnNDEe, 1e dArın
beitebht, OAß ÖRr Menich janit, Dat Feine unNDde 69) YDer aber eine eigene
Ungerechtigfeit einge{Teht, ÖRr ru  n Bott *9), Wer {ich alles ojen
anflaat, der Lobt ott 71) Zutber 141 Oar Öer Mieinung, Oaß ott ttarnıcht
anders gerubmt un geehrt wersden Fann als durcCh ÖS demütiee Befenntnis
ÖRr eigenen SUNOÖCN. teje beisen Seiten Lieden ür Öen Blauben Zutbers {tets
beieinander, {1e rolgen nicht aufeiInander. Yian tuf unfer allen Umitandsen ÖemMm
WVerftändnis Zutbers unrecht, tact, Oaß Ste Xechtfertigung aus en
auDven eine ASortjegung der uße i{T Vielmebhr bleibt unjere XHuße LEL
auf eInNer S imnte, Sie be1i fortjchreitender ErFenntnis der KXechtfertigung aus en
Blauben ımmer weiterer Selbitverwerfung un Selbitdemütigung VOL

ottr Heder un Aauf diejer Yinte ÖRr Seldbiterniedrigung VDVOL ott
Lieat yolar entgegengejesßt 221n vechtfertfigenden auben, ÖRr injere Eriitenz
in oötft jegt JYIE uße gebt alto nıe ın ö12 Xechtriertigung über, jondern ıf
{Teigendem auDven WIrs die ußBe itefs ernifer un tiefer 72) £an darf al{o
nie auf S1e eine eite, OORZL NUur Aauf öte andere e1te ÖS Blaubens jeben,
jondern Muß S12 beiden {1CH entgegengejegten Seiten ÖS 30ru rühren-
ÖRn rechtfertigenden Blaubens zugleich betrachten. 10 HnO abfolute eden-

68) VD ILL, 0$2, ILL, 12S 69) I1 1$—9) 0 70) YO,.M. 238, 18 S
(1) 243,; (2) ILL, 10695 IL, 462, 3}HL, IIL, J9)J, «>  —z
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1ABße, S1e nNUuUr in ott zulammentalen. Zutber jest ebr auftet ın jcharfer
3ufpigung eje uns Yntitheje ÖP$S Blaubens gegenüber, Öff aber 41bf auch

arrte iInweije auf die Syntheje 73). Pr gerallt $icH niCH ÖALIN, Nur aus

einander reißen, IDAS 11 legten Brunde Soch in einer boberen EinDeit z
jammen jein muß SEr mu jich in der Vorlejung in Öen Yufmweis dlejer $Pin-
beit. Z jadt CL, iın ÖRn Bericht, daß 111 BSlauben ber Öen enichen ergebt,
ımm ÖRr Mienich urch eine Selbitanflage un Selb{tverwerfung en TE
rechten Urteil PBottes ber jein Jeben Sein Selb{tgericht 14{7 zugleich auch
0OA4$ Bericht PBottes ber iDn. SDIPL en 1bt 3, daß ott mit einem Urteil
ber ıpn recht Dat, aljo 141 ıvIE ott wahrbaftia 74) JIamit 1{1 OÖAS
Verbindende, ÖAS 1n BAlauben swipchen Öft un Yienich beiteht, aufgeseiat,
obhne daß Sarın ÖRr Ybitand zwwirchen ott un Mienich, Öer auch 1111
Blauben beitebht, On Zutber vermwitcht IWArEe.

An einen anderen Z1  € eD der Glaube, iIpenn Zutber ibn als i1iduc1a (VDer-
rauen) bezeichnet. iır tefem \Dort jegt Zutber Öen Mienfchen Tanz bewußt
in OAS Zicht, 0ÖA$S von ÖRr Tatjache ÖPS en geworsoenen PBottes un einem
Worte ausgebht. Per enich, ÖRr fich nicht rür {UndIga halt, der raott ir  \
GEeN, indem den götfflichen Unfpruch ÖPS Dri{fus, yür alle Mienichen geitorben
und aufer{tanden jein, ablebnt. Pr bat FTein VWVertrauen Chrif{tus un
einen Evangelium 75) SPin jolcher Mienich WIrS nach Zuthers Mieinung nNOL-
wendiIgerweitfe OÖOAq3uU Fommen, Dri{tus rür einen bloßen en  en Dalten 76)°
uch Fann Au ÖTL 31 Bottes Xarmbersigfeit Fein Vertrauen aben, „Senn

Drifius leugnet, ÖRr leugnet  PS auch Bott” 77) YDeiul ott aber Fein Zigner
eın Lanmıt, arum oilt für Ön Yienichen, Vertrauen 3 en den VDer-
Iprechungen Bottes, die in Drifius erfüllf n 78) Uns diejes Vertrauen auf
0A8, IDASs ott in ÖRr VDergangenbheit verbeißen uns erfült bat, WIrsS er  2
frauen auf Stie zuFünffige BDBarmbersigfeit Bottes YDer in der erdan-
genbeit Bottes XHarmberszigfeit erfahren durfte, Dder WIrS daraurtfbhin auch Ver-
frauen baben, daß Bottes ufe DVOon SEwigFeit 311 EwiafFeit WDa  E ler
WIrs 0A8 Vertrauen ZUF Zofnung 80)

(3) HIL, 20, 1PSum, indicare 1DSuUum, iustiticare Deum, gratias
agere, /4) 11L  J 2859, (d) VD IL, 374, 2—9 (6) O2 HL, 99,

(() IL, 99, qu1 Nım ne Christum, ne Deum. (8) VDE ILL, $84,
(9) 1L, 35ı 325 HL 47, 38 80) XD ILL, 35 , 32 fiducia SDEeS,
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Banz 1171 Unthluß ebraer JJ3, efinier Zutber auftg ÖCn Blauben 81)°
ter zeid {iCH ö1e Dannund, öie 1n Yienichen 11it ÖeM offenden, ber
nıch habenden Blauben gejest 1{7 DEr Blaube argumentum NO

apparentium (SErweis ÖRr unı  aren inge) 82) SEr H7 nıcht Sie ache
83) Er Fann Aauch aur Feine Sache Dinweinjen. SEr Fann Aarum. auch nicht

einem YDert ggezeigt wersden 84) SEr 1{7 NULr, un Fann bier inmımer NUr

ostens10 NO  a} apparentium InweIsS Aauf Öie unı  aren inge) jein.
arauf HT Sie erFündigung 1n Blauben gebauf, $SEıne ostensio
110 apparentium HT aber Feine ostensio0. Rannn ÖRr en OOCH NUr OS zeigen,
Aas VOLr aller ugen 1e0 TIAS %1 öie YViot ÖPS Blaubens Er Fann ÖA$S

Zimmlijche nicht seigen VWIEe ÖOAds Begenwartige 85)/ jondern NUur ınm Wort
anfündigen un e  or bringen. Er Fann nicht aden, iCh ebe, Aaruımm P’ede
ICh 86)/ enn ÖRr Blaube 1 Feın „Ainaufitetgen“” 87) ott uns Feine Viyion.
Un SOCH 14{7 nicht eine altloje, leere <Zoffnung, jonsern 1 argumentum.
ABe1 1ejem Musdruck en Zutber doch wohl, OAß Sie ZofnunNGg inbaltlıch
beitimmt H1 OurCh öte geifiigen ufer S1ie 1{7 gerichtet auf PLIDAS Tan3 Be-
{tımmtes, auf Chriu{ftius 88) ber dennoch bleibt abeı, der Blaube 1 Feine
V1S10 un Feine species (Schau) 89) YWenn ber der Blaube aurbhoren MDIrS in der
zuFünftigen Welt, dann WwIrs ein chHauen fein, dann MIr e1in „inauf-
{teigen oft jein, Öannn IDIrS der Vorhang OS ei  e8 CDrifi4 ebraer
J9, 20) serrıjfjen Wwersden 90) ler aber bleibt öte Daradorie ÖPS Blaubens be:
4teben, daß Stft deito bober eigt, deito verborgener WIrS, je mebr IDIr IDn
erFennen 91) DEr Blaube 41 bier nach Zutber, eDentAaUs in Ynlehnung
„ebraer J3, substantia invisıbilium ÖDPr sperandarum (Deins Öer

51) 1L, 498, 28 Fr
Y LV, )39;, 22 Aier Oafür: verbum tuturarum 1, argumenfium et signum

e testamentum. 59) IIL, 577 54) 272
59) 1L, Y2, S6) IV, 272 ,

elevantur87) HIL, 123—9)24, Dagegen HIL, 202, E NUur {cheinbar: tideles
ierra 1, terrerorum et attectu et NO  r nıtumtur in illis sed suspens1 sunt DeI t+idem.
Vol auch IL, 308,

88) D, ILL, O, z Z SPECTALGC 1n domino est 1n Christo Deo nostro SSc et particıpare
‚21 SiIC 1n 1PSo existendo 1in Dominum; 1L, 89, qulia fides est spiritualis virginitas,
Dper qQqU am desponsamur Christo,

90) 63, 91) ILL, 124, O  O59) ILL, 33)J, 13
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ung!  aren un erDomntfen Büter) 92) Substantia eftnier Zutber als MBp-
118 Andem nNun aber substantia in Verbindung mit invisıbilium (uns
jichtbaren Bütern) {tebt, 1{7 rür Zutber Flar, Oaß der Blaube Fein eıt
1{T, ennn inan Fann NUr weltliche ufer ter volliıg beiigen Fr 41 vielmebr
ein verbeißener en 93) YDas dlejer Bedantfe für eine Aedeutung bat, Fann

tich ÖRr Xestebhung ÖPS aubens ZUF Xechtrfertigung Flar machen Der
Blaube alleın vechtfertigt, nicht erte DIAS betont Zutber Tanz itart
Urijtoteles uns Sie Scholaftikfer 94) ür IDn WIrS der en auch nıch gerecht
durch öte sratia intusa (eingegofßene Bnade), öie einen gerechten „abitus“”
ÖOPS MNienichen beritellt, tielmebr behauptet E  D  utber drejem grundfalfchen Be:
anFfen der O14  1 gegenüber, OAß Sie GerechtigFeit OPS Mienichen IMputfa-
t10 T Ötff rechnet ÖemMm YMienichen 111 Blauben eine un nıcht 95) E  T
erLäßt ID alle eine Z1iinden und rFlärt IDn gerecht ım ÖP$S Verdienites CDrifti
wiıilen 96) o {} denn der Ziinder VOL Öft gerecht. ber nicht wirklich un
in der Tat, jondern ım Glauben und :ın der DoMmnung 3ZO H7 ÖRr rı gerecht
in einem Verhältnis Ötftf 97) zugleich ber tatfachlich ungerecht, 19
ange in der Welt lebt. Yiur die Satten uns en en nıch meDr Sie
DBarmbersigfkfeit Bottes, Wer ber Dungert uns Ouriter nach Gerechtigteit, ÖPt
HE hier gerecht 98) 1e)e€ Doppelheit e1in un derjelben Glaubenstatfache taßt
{ich en Sıinne nach rür Zutber zujammen in em egr substantia
sperandarum (Deiig ÖdPer erDortfen Büter)

ur Klärung der Glaubensanichauung Zutbers Fonnte 51e S nach
ÖRr Ertabrung ÖPS Blaubens aqufwerfen. Zutber )pricht {ichH bewußt in der
jalmenvorlejung nıe arüber QquS$, Wwenn inan aber d1e verichtedenen Yusjagen
Zutbers ber Ön Blauben unter tejem BGetfichtspunfkt betrachtet, 19 Fönnte
zunach{t einen, als wWwenn Dder Blaube wirflich eine Erfahrung ÖPS YNienichen

J2) 11L 169, 93) YD.2. ILL, 429,
94) I 3, 22 Arijtoteles: operando iusta iustı efficiuntur. Zutber: existendo

iustiı iusta operantur.
J9) ILL, )72, L ILL, 28$, 20 1 2069,
96) IIL 174—3)755 ILL, 370, fr
97) IV, 2006, DAR Zutber Feine magijche Ummandlung dentkt, zeiat auch

jeine ußerung &r  ber die Taure 2))J, ista ires vires anıme, intellectus,
voluntas, memorla etiam in baptizatiıs manent 1n intirmitate SL:  ©

J8) YD.2 ILL, 47, 10
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99) YIach diejer Xıchtung Ödeutet auch Öfe Auüle Dder „MyATı  en UsSOrUCE
m Unıchluß ÖS YWort ÖP$S alms „Rüye den Sohn!“ Ipricht Zutber
von Öer Innie{ten Vereinigung ÖPs auDbDens nı Chrifius 100) Er WEeIB Ods
voON Z agen, IDIE Ött ÖIe Glaäubıigen Ö1e Weisheit OPS Blaubens ichmecfen
Laßt 101) mmer IpIeDder {pricht Zutber vVDonNn enm SAaDCI C coelestia (Schmecken
OÖPS ımmlıijchen) uno ÖR11 SAaDECIC eterna et invisıbilia (Schmecken OP$
sEmwvigen un Untsichtbaren) Öer Bliaqubigen *° DHefonders )cheint auch 0A8,
1IDAS Zutber über den e ÖP$S auDens adgen Dat mMı Blaubens:-
erfahrung iM 3Zujammenbang {Teben „Yieine gele, ÖTe Tanz leer un urre
{T, müfe errüllt werden aus deiner IM1t Hmeer un Aeftt CINCM

eiligen, itarfene un>s mMIt Öder na wahren gersensandacht” 103)
Haneben ber jest Zutber LININEL VDIEDder Öoen Blauben edenta 3Ur Er
abrung SYIE ugen Fonnen ÖE Buter ÖS Blaubens nıch jeben, Öle Öbhren
Fönnen {1e nıcht horen 104) er Aamıt wl CLr docCHh GeEWIB NUr agen, daß Ö1le
Sinne ÖCS Mienichen vVDOoON ÖCn unjichtbaren Bütern ÖPS Blaubens niıchts VDEr

iteben Fonnen Wiıt außerer Erfabhrung Dat der Blaube nach Zutbers Yieinung
durchaus nichts U tun 104) GewIiß WUrDde 1An jeine Mieiınung ber auch LU

rebhrt wiedergeben, aate, der Slaube 1{1 eine innevre SErfahrung
MDIer Glaubensinhalt 1{1 1el Z Oroß un veich, als daß ıbn CIn Mienich
erraDren Fonnte DIenn der BAlaube H41 docCh un einmal CIn Blaube Öle
unenödliche goöttliche Xarmbersigfeit Drijfius 1E Fann ÖRr Blaube OOCH
er4t In J  Fnde ÖRr Taye vollia erfahren, mwenn ÖRr Blaube aufhören MIr
InO ein nneres SErfahrungsmoment darf 14A4n Zutbhers Glaubensanıchau-
ung wohl nicht abjolut leugnen ber nıcht o darf inMan Ö1es omen anjegßen,
als WwWenn ein en un ejigen eOLUTE Fın en 1{1 dewIß,
ber der aubige als jeinen en betrachtet en {ich freuen
Fonnte, damnn an ficherlich nich mebr Blauben Er Fann Öle SErfabhrung
ÖS Blaubens Öder Gegenwart ur als erfahrene Xarmbersigfeit
Bottes der Vergangenbeit beareifen Oder Öer ZuEunft ermwarten Indem

99) YU.M 445 , er tidem et charıtatem sognıtus tu.
100) 111 34 101) LV, 352, 28
102) 388 I$ $ I 272, 3
1035 ) Walch, 19J)55 YUD.NM {I11 308 vr
104) 111 1606, {r L11 37, 26 $



jıch Dder veErgangenen erraxDrenen oD  a erınnert, ommt neuem
Blauben PBottes Xarmbersigfeit 105)

Un die eigentümlıche Stellung ÖPs Bläubigen in Öer YDelt rech Ur

iteben, vergegenwärtigen IDILr uns Zuthers Anichauung ABlauben ıunter
em Betjichtspuntkft ÖRr Xetfehrung Der natürliche Mienich 1{1 {ich
r 106) Er 1{7 den jeelenlojen, ÖCn enmpfindenden n vernünftigen ejen
dlejer YDelt zugeFebhrt TIAS 1{7 ÖPS Mienichen Ungerechtiagfeit 107) YWWDarum 141
0ÖA4S aber nach Zutbhers Yteinung SZUunDde> Eg Foniute Dier un ÖOÖrft 19 heinen,
als Zutber auls einen neuplatonılchen HDenfen OLE Sphare der Sinnlich
Feıt als Ö1e Sphare ÖPS Wejenlojen, ÖP$S Veraganalichen uns WENTIALT YDirt-
lıchen, uns Aarumnm als die Sphare ÖRr unde Diınite 108) Daneben aber €  en
doch auch Außerungen Zutbers denen er der Yaatur uns den natürlichen
Bütern als abe Bottes iıDr eCH e1bt EFg 141 docCh GeEWIB Feine Dbhraje, Wwenn

g  a  utber LINMLIMHNETr VIeOELr ÖS Dauluswort Ale inde nüßyen enen, Öie
otft lieben, 3171 Xeiten Ölenen 109) TPDann aber 1{1 ÖE infehr ÖRn Ingen
diejer YWelt Unglaube un UngerechtiaFfeit DENN ÖRr en  ) Öden en

Öe8 Bebers g  tebe un döttliche re erwei{t, ORr jıch ıbnen
Lobt un rübhmt Der Blaubige, der ÖA$S von ott gejchentfte ute betrachtet
erFennt Oß ÖLes ales aus ÖRr Xarmbersigfeit Bottes Fommit uns ÖL obt
er otft un wendet tich nıcht tich uns rübhmt {ıch nicht ÖCn Dingen VDVOL
ÖCn enichen TIAS Botteslajfterung, Öte den Sorn Bottes verdien 110)
TIAS 1{1 aber Öle Aetfehrung OS Menichen LUIN auben, daß aM ur dle SEr
Tenntnis öÖes V  eijch gemwordenen Bottes von $ich und ÖCn ingen ott be-

105) Val hiersu SPrdmann Cho: Sleifch un Geift nach Zuthers Z  z  ebhre
106) HL, 183, 3, Verbum Domini rectum . ‚ quı1ä erigıt CUTrVUuHM hominum

DSU: ad Deum SUTSUM cognoscendum et amandum i fide
107) 1L, 33), r
108) LV, 3J, r Daoal. hierzu Sr Zo0f8, Zeitfaden 3um Studıum der Dogmen-

e  ichte, MAufl 19003 unsINder, Zutherftudien, ert; SBrdmann chott,
Sleijch un ei{t

109) HIL, 100, I1 120 Sancti utuntur tota creatura et els an-
tur bonum ad uendum Deo 111 )39, 'r 11 &30 I1 53J,

110) 332, 28 Aamı: anı auch Zutbhers NCuUE Stelung den eiligen
zujammen bm 1{7 on jeßt 0A48 Wort sanctus dan3z aus dem Sprachgebrauche deS euen
Teitamentes be{(timmt
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Fehrft WIrS. TIPS Mienfchen Sımnn IWAdE abgerfebhrt OUrCH Unwigjenbheit, jein Wile
Ourch menjchlichene YDIirS aber jein Sınnn uns YWDile durch Chriuius in
Dder XHuße ott eFebhrt, 1 WDIrS ÖRr OÖrn Bottes, Öer ber 1D iTanS, abgae-
L 111) Pr lebt Ddann iın Arieden mit ott.

ber Dder en lebt in ÖRr Welt, un auch Öder Aaubige Fann nıcht aus iıDr
nıeben Un ottf vechtfertigt nıcht zum 1  en enuß, jondern, wWwen ott
vechtfertigt, ÖRn prxuü 112) Wls EDri{tus geboren WUrdE, Öd verfolate IDn
eLOOCS, 3ZO gebt nach Zutbers Unichauung auch ÖeCMN Beift bei ÖRr Pnt-
itebung ÖS Blaubens 111 en  hen. egen ÖOA$S geiiige Zeben, ÖA$S 11 Yten-
ichen durch den Blauben nti{Tebt, erbhebt tiCH joforf eın ojer eInd, ÖAS STle1tch
miit ÖRn Sinnen 113) Hls noch alleın 111 Mienichen errichte, chliefr CS,
un aber, Öder Beiit aus en Blauben eben betinnt, Öd ermwacht un
beainnt einen erbıittferien Rampf Öen DBeiit 114) Z erricht e1in {tändiger
amp zwijchen Ale1tch un Beiit, Unaglaube un Blaube Aur den auDbDen
Ilt bei jolcher Berabhr {tefs wachen 115) un Z eten, itets mf einem

ort1ag U urien ÖRn Alauben 116) Ya G1lt, ÖR Ale1jch
zuvorzukemmen. SIPr Be1iz Fann nıch eben, WwWenn ÖS Ale1lch berricCht. TIACUM
mu Öder alte en immer meDr ZU Ode gebracht weroch, ÖA4S Aleitch mu
umnıer mebr {terben, amı der Bei{t LINMILELr mebr ZU M J eben Fommt. Fg Gilt
{tets fortsujchreiten auf em Wedge ÖS Beiifes un abzunehmen auf Ddem Wege
ÖS er  e8, 1° NUur 14{1 überhauptf Blauben möglich 117) Zutbher unterfcheidet
wobhl Stufen ÖPS auDens in ÖCn Unfangenden, Sortjchreitenden uns Voll-
Fommenen, aber ÖA4S Aortjichreiten ım BAlauben 1{1 für In Iinmımer zugleich eın
Ynfangen *7187 YVDie rür Paulus, 19 1{1 ür Zutber Elar, daß ÖOAd$S Ale1tch
WIe Öder J eıib C Dri{tt ımmer vVonN gefreuszigt wersden muß, wWwenn ÖRl
Mentch mf 1Dm en un aufer{tebhen wl S nıcht ÖRr vollige WDo8 ÖPS
er  es O, 19 Fann nicht OÖA4$ J eben Öe$S Beiftes in errlichfeit beainnen.
mmer wieder inüjen ÖALLL111 ÖTfe Sinne unfer ÖE Macht ÖRr gegle durch ÖRn
auben GeE3ZIWUNGEN wersden 119) TIAS 1{1 eın barter fortgejegter Rampf, Öer

KL VD ILL, Y22, compuncti Cessaverunt carnalıter SaPeIC, ILL, y2O, ff.3
LV, 307 22 NeCcC nım alıter convertitur anıma, N15S1 aifectu et intellectu, quod tit PCI tidem;
VE 112) VD.3E IL, 4$—40, 113) 1L, 1067, 25 r 114) 2068,

115) ILL, 94, 26 116) IV, 339. 1170) I 3J6, 39
118) L 344, 119) LV, 228



ohne oden Blauben ZUr Verzweiflung rühren Fann. Er 141 eın „erzsbrechen“ 120)
OAS VDVOLr em ODdEe nıcht ufboörf, ber die mortiticatio et erucitixio carnıs
Totung un Kreusigung ÖdPS Sleijches) HT ÖRr YY ille F1 121) Z ebt der
Fı wohl 11n Aleijch, aber nicht nach dem Sleitch (& Ror J9, 3) 122)

Diejer Grundgegenjag zwijchen Benit uns Aleifch V1 dem Glaäubigen
überall in der YDelt entgegen. SEr 1e in in jich YDas bier als
un er Mienich erjcheint, ÖS er  eın IDm in jeinem Alıck auf öte YDelt
mm ibn ber als egen?a 3101  en Sı  Darem un Untjichtbarem, Vergang-
ichem uns Unverganglichen, BGegenwartigem uns 3ZuFfünftigem. Yiıeue Be-
rahren Wwartfen in Ölejer Irdijchen YWelt auf den Blauben Reichtum, Miacht,
außere re weiHgen auf {ichH bın uns HnS groß in ÖRr YDelt er 1m Blauben
en j1e rür Zutber Feinen Dla 123) Zutber WweIß, we großen eraxDren
1eje iröijchen ufer für den Blauben aben Yirt ÖOeM Blauben Föonnen {te
Ichlechterdings nıcht in Einkflang e  en Sıe 11n Ste Größten Seinde ÖR
Glaubens 1245 SEr Fann DALUM gan3z Flar uns ohne SEinichranfung aus-
prechen, daß YNienichen, S1e eIMIUM egebhren, unmöglı U1 BAlauben FOM-

tonnen 125) wahrens der Yrme, ÖRr on{t auf Teine SErbichaft Hoffen
bat, ÖPS Slaubens, Öer Wabhrbeit un ÖPS Evangeliums H41 126) 1eje
außeren üter, VON enen Zutber TEINESWENAS ablehnen WUrde, daß {ie aben
Bottes {1nd, 11nS als en doch zugleich Drürfffeine für den Blauben Aqa,
g  Ta  utber mMuß wohl In veriianden werodecn, Oaß 1eje außeren en in iDrer
läuternden SEtgenichaftt, die j1e auf ÖRn Blauben ausüben, er4} waxre DBottes:
tgaben 1ınd Der Slaubige weIiß namlıich, Oaß ott 1ıDm BHarmbersigfeit no
alles ute verjprochen bat 127)} Muß ber jeben, IDIE ıdm Ur BHöfes uns
1bles wiederfährt 128) 90) 0 ıcheinbar der orn PBottes ım UngLüct ber 1ıDm HTE
3Zugleich mu jeben, IDIE die en  en, d1e oft ÖCn Xiicen wenden, über:
Auß Ir  1  en Bautern baben un wWwIie Fann ÖRr Blaubige OÖA$ mit antjeben,
obhne eın güfigen ott 3 verzweifeln> m Blauben bat Stie SErFenntnis,

120) I 205 , 121) 11L 304, HIL, 178, R 248, JJ
ILL, 359,

123) ILL, 274, JJ k bona potius damnant eo illa potius tugienda; HIL, 43,
124) ILL, }22, 22 F Oadenen I, 239, omn1a Nnım que hic habemus ad

Suram abemus Domino. 125) ILL, 420, 126) HIL, 198,
127) IV, 389, 128) ILL, 68—069.,



Oaß ott enen Unglüct ICHTCEF *93 ÖPfnen für ıhre Zinden NUur rönrche
Strafen vorbehalten bat als vaterliche Züchtigung, jıe init diejer YDeit
nıch VeEerdamnımt Wwerden 130) Zugleich ber Dat Öle SErFenntnis, daß ott
enen auf SFrden alles uıte a1bt, denen den enu der bımmlıjchen Büter
verjagt 131)

ber noch eCINE Verjuchung öroht ÖM Glaubigen der YDelt ÖA4$ 1{7 Öle
raljche Xube un Sıcherheit 132) Der Menich, ÖRr zufrieden 141 MIf dem, 1IDAS

bat Öer tich wobh bei jeinem emr ÖRr Dat wohl Arieden, ber Teinen
Örieden mIit Ötft SEın jolcher en Fann nach Zutbers einundgd wohl
Surcht in jeinen außeren eut aben, aber Dat Feine Surcht VDOL der
zuFünftigen Strafe, bat Feine BGottesfurcht 123 YDo aber hbeilige Bottes:
furcht eINeM enichen T, 141 (demt aubden 134) An eINCM jolchen VDEl

wIiInde aber Öle Enechtijche ur dIEe ur VDVOL der YDelt un OTE ur
Forperlichen Strafen 135) 187e ur aber 141 un unberlig, weiıl

jie nicht Öle gegle beiliat 134) Den Srommen ıcharft Yutber 11Ner wieder
CIn, j1e jollten NUur nicht lauben, {te chon romm un gerecht {1e bejäßen
ÖRn auDden IDIE veiten en Er weiß, daß Blauben NUr gebhalten
Iverden Fann adroßer UnruDe, iın YWachen ur e102en un Untechtun:
gen 136) Yıiur IDELr I° heilıiger Unrube nı on Öem e{lg CIGENEL Be:
rechtigFeit weiß, der FTann BerechtigFeit en TIPLr Blaubende 1{1 nie gerecht
jondern Pann Ur gerecht IDerden. Um HUr nıch alıcher uDe uns
Sicherheit einzujchlatfen 137) rat Zutber em tenichen, {ich Unrube un
Unfrieden machen 138), 51e ıbm Zeiten vielleicht urch S12 YDelt nicht
gemacht Wersden. YDenn aber ı Unfechtungen nıch eutfsen Lan „err »
ineinenı Unglauben“” Öannn joll er eufsen Oaß nicht eufsen Fann 139)

YDıe aber eD NMun 1nı Ö211 erbaltnıs von BAlauben und Werftfen der
Dijalmenvorlejung? TIAS IDAL chbon vorber gejadt er betont Tanz ıcharf
gegen Yrijioteles Öle erie machen nıch gerecht jondern 11n Berechter nNur
Fann gufe YDertfe tun, {o IDIE ein Aaum HNULr Srüchte bringen Fanun

129) ILL, 2 z ) 130) YD. M 343, 151) 11 45,
132) AA ILL, 437, 10 f 135) I1 $83, 111 )7, quUu1a 1151 crederet nNnO

timeret; 1L, 407, 134) L11 )7) 2 {{1 94, 331 H1 &20 135) 111
F82, 111 335, 136) 11 423, 16 1 1537) {11 48 33 1

138) YY I1I1 432, 25 159) YY H1 43),
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YDas 11n9 nun aber für Zutber Öle YDerfe ÖPeS Blaubens> TIIEL ertie
Fönnen n1ıie un ein aßitab rür ÖCn Blauben jein Fg 1{7 nıcht 19,
IDIE bier un DdOrt der Fatbolt  en Rirche jeiner Tare behauptet WUurde,
daß Öl ro Öes Gehorjams der ro Ddes YDerfes gemejjen werden
Fanın 149) ott wılL nach Zutber überhaupt nıch Hroße Dder Fleine erfe,
jondern Gehorjam jein YWort 141) Unds Öfe enichen große ertie
erıireben uns j1e tun, weil {1e {1e rür nüßglıch halten 142) IO Fann SocCh [A!
PeLIDAS vergeien jein ÖRr Behorjam iejer eDorjJam ÖPs auDens VDVeELr-

lanat Feine egründung durch den men  1  en Veriiand verlanat vonN
ott Feine Yufkflarung uns Fein Zeichen 148) TDIIE erie aber, Öle Öle Lien-
yen als droß un nüugßlıch preijen ÖTe allen enichen ihrem Wert e1N-

leuchten ollen, ÖTe 11n0 rür Zutber Tan3 (GeWT iM Ungeborjam un ÖRr
(nmaßundg 144) Wıe denn den nıeoeren un verachteten YDerftfen ÖRr

Gehorjanmn ott ÖRr BGlaubensgehorjam IWDIE Dder Schas HNn er
verboraen LiecHt+29). Wenn g  n  utber hier auch NUr Öen Misnchsgehborfjam L

Yuge bat, 19 1{1 darın Soch eine Cue grundjaglıche Stehung Z3um YDert ÖOPS
enıchen tlar.

Diejer Gehorjam > ott 147 zugleich Sreimilligfeit OP$S Mienichen 146)
CDrifius mi jein eich nıcht auf wang un Bemwalt grunden 147) TIAaMNi WUuUrde

doch Feinen Xeitand en Vielmebhr mıl auf den treien, rrohlıhen
ıllen, auf Ön ıen s Ddem inner{ten erzen drunden **S) [200)1 1{1
Zutbhers Mieinung, daß ÖRr BAlaube obhne erie tof 1{7 149) zumal ÖE Jerfe
ımn Bewijjen ein ZeUGNIS ÖRr Bruderichaft 1 CDrifius geben 150) ber 11
Brunde 1{1 Dder Mienich Aut e  en YDıle GuUt 14{1 151) InS jeine ande und
Suüße gebunden, 1odaß Pr nı tun Fann, 19 genugt jein guftfer YDile YDo aber
ÖC Belegenbheit „andeln Öd 1, Öd gGenugt jelb{tverfiändlich nicht Dder
Wile, ONOErN muß ÖRr YDıle {ich 1111 YDert eweijen 152)

Yıun aber 141 GEWIB Zeichen DPS Unglaubens, Iwenn ÖRr Mienich neint t1cCh
140) IL, J9, JJ 141) W.2. ILL, 4; ILL, )54, 30 f.3 IIL, J5$, 2} ff.3 HE 15,
142) IIL, r 143) ILL, J 33 14) 11L 39, 20 1,
145) IL, 191 146) LLL )7, f.3 IL, 649, NS I 233, 2} .3 IV, 09, Z
147) ILL, 37, 148) ILL, 37) 37 voluntate et et aitectu Ss1

SerVIire vult 150) YD. M 3)— 32149) ILL, 151) 881
152) 111 2 33 Y I1{



jein YWDert wahlen Tonnen. Schon Sie uoen wahlten ihr eidenes e‚e 153)
uns meinten, Ött gemwabhlt Much eutfe noch, meint d  D  utber, wolen
viele relig1ö7e Menichen ber Öen erebhl ÖPS Mienjters enticheiden. S1e maßen
fich q ıbn lebhren, 1IDAS jie OOCH lehren müßte 154 teje Bottlojen en
tich Ddann erte aus$S, Ste oft garnıcht berobhlen bat SIPL aubige Oart {iCH
auch nıch ie Zeit rür jein YWWert wählen. Pr muß jein YDert fun „ZUur rvechten
Zeit” „SZo jeman® (tudiert, ÖRr eigentlich den anderen 1 YDert vorangeben
müßte, ODder emand leiten und frühren will, Öer OSCH erien un udieren müßte,
ÖRr Dat wohl Arüchte, aber OocCH ZUr unrechifen Zeit“” 155) xier tea in ÖRr T.at
ÖRr erite n}a für den „BHerufsgedanken“ VOr, den Zutber jpater 11it großer
arbetr aus jeinenm Blauben ÖA$S Evangeltium vertireten bat Yıur {pricCht

hıer noch iın Öen RKloftermauern, 1IDAS ipater ö1le jelb{igewahlten
er ÖRr MNisnche in Rlofter aote

Yıun ber Wware Zutber volta veriianden, Wwenn Nan annehmen WwWo  e
Odß durch jolche Blaubenswerte ÖS eich Bottes auf SEFrden gebaut IWersden
Pönnte. YVDiederum Hin 1ejEe beiden Sage richtid, WIrS OADUrCH gebauft, und

WIrS dqdurch nıcht gebaut. TIAS KXeich Bottes WIrs gebauft, wIıe denn auch
Ichon gebaut 1 in der irche auf rden 156) TE Ir MWIrS ber auf SErden
gedeihen, wabhrens Ste ertie ÖRr Mienichen auf SFrden vergehen 157) DBanz
aus jeiner Errfaffung ÖPe$S Glaubensgedantfens Deraus entmwicelt Zutber
eine Voritelung von der RKRırche 1CD Detrus, jondern CDriftus, ÖODder ÖRr
laube CDOri{ius 1{1 ÖRr Seljen, auf ÖRn Sie RKırche gebaut 1‘} 158) ine
e  re uns eın Blaube Dalt diejen J’eib CDriitz zujammen 159), Durch den
Blauben ıbn 1{7 {te bıer als Bemeindse der Slaubigen enti{tanden 160) n IDr
MIrS ÖS YWort Bottes verrkfündet in YWort un Sakframen  2 un®,
gehörtf WIr9, nt{tebt BAlauben Z 1{7 S1e Rirche ÖRr SChHoß, aus Öem S1e
Glaäubigen geboren werden, weil in IDr OÖAS Wort lebendia 14{1 162) n der De-

153) HL, J8] 154) YD.A. LLL 2 UÜCcCc CUu: sanctio sanctı sSse volunt, SC
sanctium CU: prophanum cSsSe cuplunt,

155) HIL, R . ILL, 200—20).
156) ILL, 23, 1570) 1L, 158) YD-3} HIL, 350, 3J)
159) I, 178, 160) ITL, 1906, J}
161) Zutber ant die Sarramente ın der Dijalmenvorlejung nichts.
162) HT, 184, r IL, 2658, ectra nım ecclesiam DNO:  } est cogniıtio0 Vera Dei
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ichichte pflanst ticH 1e7€ 1ir durch Öfe Glaubigen rorf Ö1e als YNienichen 163)
OÖ1e bobe Yufgabe aben, als Stelvertrete PBottes jein Wort verkunden
von Z 1{1 Öle RKırche auf Öen run ÖRr Dropbheten
uns Ypoftel gebaut 164) Zutber halt durchaus ÖRr Sufkfzefiion der Xijchoöre
reit, rFennt volen mfange ihre Aedeutung als Ymtstrager uns Stell-
veriretier CDrifit, als Sauvlen ÖRr 1E 165) ber 1eje Sufkzeijion 1{1 für
IDn doch NUL gerechtfertid als Sufkzefnion ÖRr Bläubigen, Ö1e ÖRr Y ıiebe
H1nd 166) Schon Jeßt betont teje eOantien Tan3 itarE ÖE jeiner Unichau-
ung om allgemeinen DPrie{jtertum ipater Flar ausgefjprochen In 1eje Kırche
(tebt Nun aber ÖRr YDelt uno ÖDAr MUuß {1e eine ecclesia mili-
tans ({treitende Rirche) jeın 167) Öd j1e mıf der YDelt ım Streit teg S10 H1
tichtbar 168) uns Soch Fann INAan iDren UmFreis nicht beitimmen Pg GE
oren IDr Mienichen, ÖE eben NUur außerlı (numero) Iır geboören un
nıcht Innerlı 169) S10 geboören nıch Z3Ur „untfichtbaren RKırche“ nier Dap-
(ten un 1ı Horen Fonnen Mienichen jein, Ö1e Ö MEeINEN, {1e müßten
außerem Xechtsanfpruch, Bemwalt iDren nneren Unfpruch ELl

heben 170) 1E erFennen nıch daß ÖI ir OP$S Blaubens durch
anderes als durch außere Yiacht gebauf IDIrS JIIP irche, Ö1e Bemeinde Dder
Gläubigen, muß IDIE der Einselne der YDelt Vertolgung und YViot eisen 11)
aber OAqdurch, daß j1e zeritört IDILO IDIrS jie {tets am beiten gebaut IDIE Ö1e

beweiit 172)
Z 1{1 ö12 are ir egtlich Soch auch unfichtbar, Ö {ie in Beift uns
Blauben lebt D in Öer riennInıS u Öder Zıiebe, Ööle {ich auf DAas Unticht

are richten 173) MDort 1{7 thre J iebe un ihre Sebhntucht Sıe (Trebt bıer
fromm un gerecht aus diejer Zofnung auf ÖAs zuFünftig Veriprochene
en 174) ber menl jte teje Zofnung Dat ÖL lebt {ie Soch nicht ÖCm

163) 1{11 2Y9, fr NO': sınt sanctı personalıter, INaX ıme quando officio et
auctori:tate ecclesae et publice docent 164) . II 4095— 4006

165) 111 374, r 579, 166) IH 394,
167) 11 644, 403, 368 10 $
168) I1 184, 4  &. ecclesia manıiıtesta est secundum Carnmnem 169) 111 632, 4
170) 111 159—9)7)5) Val da3zu 5 Xoechmer er jundge Zutber 3925, J434, 45
171) YD.2. ILL, 21$5— 2306., 1472) IL, 8$,
173) IL, 350—3)75)5 189, invisibilis, intelligibilis perfidem est ecclesia, que

vocaltur VU: coelum et NOCa terra. 174) AD 262,



abn ÖS Öptiımismus ÖRr meın urch KRulturarbeit teje YDelt VDE
Tlären 10 lebt ÖRr Verachtung Öer€ 10 1{7 OÖAd8 Bericht der
e  / uns nıemals IDIrS j1e ihre VDerfklärung jein re Y ıebe ILt enı
Untichtbaren, ÖA$S Yie als ZuFünftfiges erDofft Yıun 4{1 für Zutber ÖS 3i
üUnftide nicht CIn zsuFfünrtftiger Zeitpunftt Dder CINe zsuFünffige Zeitiyanne Fg
Dat rür den Cbhriften reinen 3Ziwec jagt CL, $ichH VonNn Öen VELrGANGECNECNH und gegEN-
Wwarfigen agen abzumwmenden, U Yıch beferen Ir  1  en utun 3U311-
mv2nden Aamıiıt bat Man tıch nNOCH NICH ÖRr YDelt abgewandt uUno oÖft 3Un€-
e EFg eiLt {tCH L1 Öer Vergangenbheit Gegenwart 1ns Zukunft absıur
wenden un fıch den geriiigen un bımmlirchen Bütern zuzumwenden 177) 1e1e€
eschatolog1jche altundgd, Ö1e Zutber als Öle BGrundemirelung ÖRr Rirche ÖR
auDens antıebt, 141 jeiner Theologıe urchaus auf ÖeCmn eschatoloaijchen
en ÖPs Yieuen Teitamentes EPIMDACHTEN. Z ruff on 1 der Dijalmvor-
lejung über Sö1e verdorbene Zeit Qqu$S, öie WAaHT, vDon DBott Xechenıchatt
tordern „Der Breuel ÖRr Verwütfung bat tich fe{tgejegt einem beiligen
empe uns wabhrbaftig, Jeßt 147 Zeit auf Öle erge Aieben“ 178)

Wenn ber jene YWelt, ÖE Öder Gläubige un Ö1e gejamte 1t taalich
erbofft, Fomunen WIirs, Öannn IWDIrS Dder Streit ÖRr Rırche ı ÖRr YWDelt aufboren.
12 WIrS Ddann IDIE ÖRr aquferitandene Ebhrifius ZUEr errlı  er Fonimen.
ler 1ed Öer eigentliche uns tierite Bruns der Glaubensfreuse, IDIEe Zutber
beFfennt „Die Veriprechungen Bottes erfreuen ÖAds ersz erer, ÖE elauben
uno OdAarauf bofren er freuen IWWDIr UunNs I1 Alauben uns ÖRr Dofnung auf
O12 suFrünftigen inge, welche Ött uns verjprochen Dat er freuen IDILr
iUNnNs weiıl IDILr wWijeNn, daß nicht Lügt jondern tun IDIrS WAas verfprochen
Dat und DON uns YUes bel J eibes un ÖRr gele rortnımmt 11Ns aber über-
{chüttet M allem uf1en obne SEnde YWer MIr nıch trobhlocfen, Wwenn

gewWIß i{T, daß jein Rorper mnit s  PE Tugens uns UniterblichFeit angefanfein
wird!“ 179) DEr Blaube, Öer 1° droßer ofmnundgd aur die zuFünftigen ABüter
voler reuse T, der 47 ooch zugeleich voll tiefer Trauer. Denn der Glaube,
Dder Ö1e verjprochenen Inge brem an3z un IiDrer ‚Zerrlichkfeit anıchaut
DeRer 3WINGT Öen BGläubigen 30171 erglei inı der trof{tiojen Wirtfklıchkeit Den

175) 2 IIL, )94, F: ILL, 20), Y.5 IV, 3069, 15 ecclesia contemptrix: OINA1UIN.

176) LIL, 2 23 LYY 349, 26 Y 178) ILL, 311
179) 300, Dal 2069, 38



Öläubigen befallt Trauer, mel jich in dlejer YDelt 10 weit entfernt 1e
vVon jenen bimmlifchen Butern Und je groößer ÖPRLr Blaube ım Mienichen WILD,
DeITO trauriger WIrs Dder Gläubige 180) Z jed enn in Ddem eschatolog1ıjchen
Blauben Sreude un Trauer beijammen. YMuch bıer seigt $iCH wieder Sie eine
BGrundanichauund, die allen. Brunde 1eGT, IWDAas Zutber in der almen-
vorlejung ber den Blauben jadt TIAS uns ÖAas Tierite {iebt in ıDpm
vereinigt. Br 1{7 eul un SOoCH Dofnung aur eıt Gegenwäartiges un SOCH
auf ZuFfünrftiges gerichtet, en und Yurchthaben, BGerechtigkfeit un tierite
Sehnjucht nach Gerechtigkeit. A 1{} tierite Trauer unod bochite Sreude zugleich.

Die Urgejtalt OÖer Futbherbibel
Von 5ermann gang XHeyer - OGreifswald

eiigiöf es unS theolog1ijches Y ebDen unjerer Zeit ejinnen YicH ıf
ra auf 512 uns auf Zutber. JIIE Schrift wı 1An auf ÖS in

ihr machtige YDort In jeiner überseitlichen Aedeutung „pneumatıjch“, 1
Geiftverftanonis, abDOorchen. Und Zutber wil von dem aus in feinem
wirfklichen Semin verf{teben, IWDAas jeın Inner{tes nlıecen VOLr oft IDAL. $EFg
DAarum nicht verwmundserlich, Oaß unjere Zeit 1it einer lebendiagen achbeit,
die ange Zeit nicht dadewejen HT, {ıch ÖemMm geichichtlichen Yugenblick erichließt,

DeIOES, Zutber un ö1e 1bel, aı unmittelbariten aufeinander e{toßen HT,
als g  D  utber {ich die Überjegung ÖRr 1ns Deutiche Ma Daß 1eje
Übertragung nıcht NUur eine iprachliche Ungelegenbheit gewejen T, jondern eine
tier velig104e, H41 uns jelb{tverftändlich gemwOorden, eitdem wir eingejebhen
aben, OAß Zutbhers üÜberjegen wIie Yles echte Übertragen die gedrand  2
teite un gejanımeltite Sorm 5es Yuslegens gewejen 1{T Zutbers Xibelver-
(TandnıIS erıchließt {ich 1 Banzen IwDIeE ım sEinselnen nirgends IO Flar un tier
IDIE in jeiner deutjchen Und amı en IDIr IDr wieder in ÖRr altund
gegenüber, ö1e ıDr gemMaß H1; Wr iteben, IDO WIr j1e aufgeichloffene Sinnes
ejen, iın Dder Zebendigfkfeit erniteiten Xingens in Ö4 evangelijche VDeriiandnis
Dder biblijchen Öfrfenbarung mitten inne.

150) LV, 273 . val au 1V, )49, {r
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